Gottesdienst:
ACK Pfingstgebet
Bleckkirche
"Ein Erlaßjahr soll es für euch sein"

24. Mai 1999
Dtn 15,1-2/Lev 25,10-11/Lk 4,16-18
Orgelvorspiel

Christina Wienroth, Ev. Kgm. Beckhausen

Kettenmeditation

Zu Beginn erhielten alle GottesdienstbesucherInnen drei Glieder einer Metallkette - entsprechend dem Logo der Erlaßjahrkampagne.

I:
In unseren Händen: Ein kleines Stück Kette. Günstig eingekauft im Baumarkt. Dekorativ für die Blumenampel. Praktisch für das Gartentor. Verwendbar für vieles mehr.

II:
Ein kleines Stück Kette. Ein Symbol für Ketten anderer Art. Zeichen für Ausbeutung, Unterdrückung, Gewalt, Verschuldung, Ausweglosigkeit. So eine Kette hat mehr als drei Glieder. So eine Kette kann endlos sein.

III:
Weltweit sind Menschen an Ketten gelegt: Naturkatastrophen, Kriege, Angst, Not - unglückselige Verkettungen... "Unmöglich, sie zu lösen!", hieß es gestern. "Schwierig!" heißt es heute. "Es könnte gelingen!" sagt unsere Hoffnung für morgen. "Ein Erlaßjahr soll es für euch sein", sagt die Bibel.

IV:
Sprengt die Ketten der Not, schließt Ketten der Gemeinschaft! Wir alle sind Glieder einer Kette, verbunden durch Gottes Befreiungstaten. Wenn ein Glied leidet, leiden alle. Wenn ein Glied schwach wird, wird die ganze Kette schwach. Wenn ein Glied Gutes erfährt, freuen sich alle.

V:
Ketten Zeichen für Ausbeutung, Unterdrückung, Verschuldung, Gewalt. Zeichen auch für Verbundenheit, Gemeinschaft, Versöhnung, Nähe - auch über Grenzen hinweg. Weltweit!

Ein Zeichen - auch für uns?

Begrüßung durch den Vorsitzenden der ACK

Pfarrer Bernhard Tebke, Röm.-kath. Kirche

Lied

EG 428 - Komm in unsre stolze Welt Strophen 1-3+5

Kyrie-Gebet

Pfarrer Paul Berbers, Alt-kath. Kirche

B:
Laßt uns beten:

Herr, unser Gott, wir kommen vor dich und bekennen dir unsere Schuld. Oft kapitulieren wir vor den sogenannten Sachzwängen und die Sorge um unsere Zukunft lassen wir über uns herrschen. 

Wir legen Völker und Staaten in Ketten: machen uns und sie abhängig von Wirtschaft und Banken. Millionen sind angekettet an Arbeitslosigkeit, Schulden, Zinsen und Zinseszinsen, Armut, Hunger und Not.

Herr, die Ungerechtigkeit schreit zum Himmel. Stärke unseren Willen, gib uns Kraft und Mut, aus der Kette der Ungerechtigkeit ein Band der Gerechtigkeit zu knüpfen, mit dem alle verbunden sind.

Wir bitten dich, erhöre uns und erbarme dich unser. 

G: Kyrie
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B:
Herr, unser Gott, wir bekennen vor dir, dass unser Wunsch nach Sicherheit, Macht und Einfluss immer wieder neues Misstrauen und neuen Hass zwischen Menschen und Völkern zur Folge hat.

An Krieg und Zerstörung haben wir uns gewöhnt und verdienen noch häufig daran.

Herr, der Unfriede schreit zum Himmel.

Stärke unseren Willen, gib uns Kraft und Mut,

aus der Kette des Unfriedens ein Band des Friedens zu knüpfen, mit dem alle verbunden sind.

Wir bitten dich, erhöre uns und erbarme dich unser. 

G: Kyrie

B:
Laßt uns vor Gott schweigen

G: Moment der Ruhe

B:
So spricht der Herr:

Mir hast du Arbeit gemacht mit deinen Sünden und hast mir Mühe gemacht mit deinen Missetaten.

Ich, ich tilge deine Übertretungen um meinetwillen

und gedenke deiner Sünden nicht.

Und so dürfen wir gewiss sein:

Der Tod mag kommen, das Leben mag uns alle Mühe

machen, es mag auch ganze Heere von Engeln und Teufeln geben, von denen wir nichts wissen, oder Mächte, die man Zufall nennt oder das blinde Schicksal.

Es mögen Katastrophen über die Welt kommen, heute oder morgen. Aber nichts kann uns trennen von der Liebe Gottes, die wir in Christus finden, unserem Herrn. - Amen

Lied

EG 294 - Nun saget Dank und lobt den Herrn 1. Strophe

Lesung

Pfr. Wolfram Krebs, Ev. Freikirchliche Gemeinde

"Ein Erlaßjahr soll es für euch sein"

5. Mose 15,1-2  & 3. Mose 25,10-11

Lied

EG 294 - Nun saget Dank und lobt den Herrn 3. Strophe
Lesung

Pfr. Wolfram Krebs
"Ich bin gekommen zu verkündigen das Gnadenjahr
des Herrn" 

Lukas 4,16-18
Musik

Irina Tetjuk (Geige) / Wadim Dubina (Klavier)

Ev. Freikirchliche Gemeinde
Predigt

Pfarrer Thomas Schöps, Ev. Kirche v. Westfalen

Musik

Irina Tetjuk (Geige) / Wadim Dubina (Klavier)

Fürbitten

I:
In unseren Händen: Ein kleines Stück Kette. Zeichen für Ausbeutung, Unterdrückung, Verschuldung, Gewalt -Ausweglosigkeit. Alltag für viele Menschen auf der Welt, ein kleines Stück Kette. Zeichen für Verbundenheit, Gemeinschaft, Versöhnung, Nähe - auch über Grenzen hinweg. Hoffnung für viele Menschen auf der Welt. Gott, in dieser Spannung leben wir. Hilf uns, das wahrzunehmen. Hilf uns, damit bewußt umzugehen.

Wir singen gemeinsam: 

G:
Ubi caritas et armor. Ubi caritas deus ibi est

[image: image2.png]Frftrrtrrt =

——
U-bi ca-ri - tas a - mor,
Wo die Lie-be wohnt und Gu - te,
Jdd STy A4~y
. - i Z
i (I f

S iaaa=

_‘
—
W
—
=

u-bi ca-ri - tas, De-us i - bi est
wo die Lie-be  wohnt, da ist un- ser Gott.
i il
25 J%t% J Jr ==
o r r\ Y





II:
Gott, wir bitten dich für die Kirchen, daß sie Frieden stiften, Schuld vergeben und, Wahrheit aufdecken wie du uns aufgetragen hast. Hilf uns deine Botschafter zu sein, Vorboten des kommenden Friedens, Licht und Wärme in Dunkelheit und Kälte.

Wir singen gemeinsam: 

G:
Ubi caritas et armor. Ubi caritas deus ibi est

III:
Gott, wir bitten dich für die Staaten unserer Erde, daß sie Frieden bewahren und fördern, Minderheiten achten und Feindschaften abbauen. Lösche Haß und Mißtrauen aus den Herzen der Mächtigen. Stärke 

Phantasie und Bereitschaft, neue Wege zu suchen, Schulden zu erlassen und neue Chancen zu eröffnen. Alle Macht hast du uns nur anvertraut, um einander und dem Leben zu dienen. Gib den Mächtigen dafür politische Weisheit und empfindliche Herzen.

Wir singen gemeinsam: 

G:
Ubi caritas et armor. Ubi caritas deus ibi est

IV:
Gott, der Unfriede wohnt auch in unseren Seelen. Es fällt uns schwer zu vergeben, den Fremden zu lieben, unbequeme Wege des Friedens zu gehen. Wir bitten dich für uns selbst: Stärke das Gute in uns, damit wir das Gute in dieser Weit stärken können.

Wir singen gemeinsam: 

G:
Ubi caritas et armor. Ubi caritas deus ibi est

Vater Unser

Laßt und gemeinsam beten mit den Worten, die Jesus Christus uns gelehrt hat:

Vater unser im Himmel ...

Lied

EG 658 - Laß uns in deinem Namen, Herr

Segen

Pfarrer Bernhard Tebke

Orgelausklang

Christina Wienroth

Vorbereitet und durchgeführt von Pfr. Paul Berbers, Altkath. Kirche und Pfr. Thomas Schöps, Bleckkirche (ev)
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